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Mit einem Wildpflanzenbalkon schaffen Sie Lebensraume fiir viele Tiere: Bienen, Hummeln, Kafer,
Schmetterlinge, Vogel und andere Lebewesen sind auf heimische Pflanzen als Nahrungsquelle ange-
wiesen. Sie brauchen zudem geeignete Fortpflanzungsmaglichkeiten und Schutz vor extremen Wetter-
bedingungen. All das konnen Sie so manchen Tieren auch auf lhrem Balkon bieten. Mit heimischen
Wildpflanzen erleben Sie den Lauf der Jahreszeitenintensiv auf Augenhohe und konnen bald auf
Tiersafari gehen. Die Pflanzen sind robust, brauchen wenig Wasser und leben meist mehrere Jahre.
Also legen Sie los, wir zeigen, wie es geht!

Balkon kennenlernen: Licht, GroBe und Lage

Die Lage des Balkons bestimmt, welche Pflanzen sich dort Fiinf Schritte zum Naturbalkon
besonders wohl fiihlen. Wildpflanzen sind anpassungsfahiger 1. Balkon kennenlernen

als geziichtete, aber auch unterihnen gibt es Sonnenanbeter 2. Gefalle, Substrat, Elemente

und Schattenkinder. Ist Ihr Balkon sonnig (6 bis 7 Stunden 3. Pflanzenauswahl

Sonne pro Tag), halbschattig (4 bis 5 Stunden) oder schattig 4. Einpflanzen

(auchim Sommer ohne direktes Sonnenlicht)? Ister Wind und 5. Pflegen, gieRien, diingen

Regen ausgesetzt oder liegt er geschiitzt?

Gefalle
Auf dem Balkonist oft nur wenig Platz und eine geschickte
Aufteilung wichtig. Mit etwas Fantasie konnen Sie auch die
Hohe erobern und Pflanzen an der Wand oder von oben
ranken lassen. Verwenden Sie umweltfreundliches Material
wie Terracotta, Ton, Holz oder recycelten Kunststoff. Zum
Pflanzen bieten sich an fiir die

# untere Ebene: Blumentdpfe, Pflanzkiibel, Hochbeete

# mittlere Ebene: Balkonkésten, Tische, Pflanztaschen

an der Wand
# obere Ebene: Hangeampeln, Regale, Rankpflanzen

© Birgit Schattling/bio-balkon.de

Einige groRe GefalRe sind besserals viele kleine. Darin haben die Pflanzen mehr Raum fiir ihre Wurzeln und
die Feuchtigkeit halt sich nach dem Giel3en langer. Sie kénnen auch ausrangierte Wannen, Kochtopfe oder
Kriige als Pflanzgefadle upcyceln. Dann aber Lécherin den Boden bohren oder unten eine Drainageschicht
aus Blahton, Lavasteinen o.a. einfillen. Die meisten Pflanzen mogen namlich keine Staundsse. Beachten
Sieimmer das Gesamtgewicht der Gefale inklusive Pflanzen, Substrat und Wasser.

Substrat und Elemente

Viele Wildstauden kénnen mehrere Jahre im Topf oder Balkonkasten leben.
Dafiirbendtigen sie aber ein anderes Substrat als die tibliche Blumenerde, die
zusammensackt. Im Gartencenter konnen Sie fertige Kiibelpflanzenerde,
Baumsubstrat oder Dachgartenerde intensiv kaufen. Oder Sie mischen selbst
beikrautfreie Gartenerde, Kompost und Sandim Verhaltnis 1:1:1. Wenn Sie noch
Kokossubstrat zusetzen, wird lhre Mischung besser durchliiftet.
Um Insekten Nistplatze zu bieten, kdnnen Sie
# Hartholzstiicke mit glatt gebohrten Lochern (Durchmesser2- 9 mm)
aufstellen oder Nistkasten aufhangen
# Mit Mark gefiillte Pflanzenstangel, z.B. von Holunder, Brombeere oder Schilf
senkrecht am Balkongitter anbinden
# Kleine Sand-/Lehmflachen oder Steinhaufen fiir Wildbienen anlegen
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Pflanzenauswahl

Egal, wie der Balkon liegt — immer gibt es heimische Wild-
pflanzen, die hier gut wachsen: zum Beispiel Hirschzunge im
Genfer Giinsel, Wiesen-Primel, tiefen Schatten oder Dachwurzin der prallen Sonne. Zwischen
diesen beiden Extremen gibt es zahlreiche weitere Moglichkei-
ten. Dennauchin der Natur findet sich an fastjedem Standort
eine Pflanze, die daran angepasstist. Oft eignen sich Pflanzen
Echtes Labkraut, Sonnenréschen, von Magerstandorten. Sie kommen mit relativ wenig Erde und
Weidenalant, Fetthenne sehrwenig Nahrung aus. Kaufen Sie Pflanzen und Saatgut nur
aus zertifizierter Herstellung. Im Rahmen des Projekts
Tausende Garten — Tausende Arten wird das Verkaufsnetz fiir
»echtheimische” Wildpflanzen ausgebaut. Auf unserer Website unter Griine Landkarte finden Sie
kooperierende Gartenmarkte, in denen Sie diese beziehen kénnen, sowie Saatgut- und Wildstaudenprodu-
zentinnen und -produzenten. Einige bieten auch Balkon-Pflanzpaketezum Versand an.

Pflanzenfiir Kiibel und Kasten

Nickendes Leimkraut, GroRer
Ehrenpreis, Knauel-Glockenblume,

Einpflanzen

# Wann? Marz bis September

# Was mit wem? Wildpflanzen geschickt nach den
Bliihzeiten kombinieren, damit immer etwas bliht; fir
das Friihjahr einige Zwiebeln stecken.

#* Wie? Das Wurzelgeflechtim Topf etwas auflockern, nic
zu hoch einpflanzen und gut angielRen.

# Was noch? Indie Zwischenrdume kurzlebige Mini-
Wildpflanzen wie die Rundblattrige Glockenblume ein-
sden. Sie bieten Pollen firviele Wildbienenarten.

© Birgit Schattling, Malve mit Hummelkonigin

Pflegen, gieBen und diingen

Auchwenn magere, trockene Standorte im Garten nicht gegossen werden miissen: | n Gefallenist das
regelmanignotig, denn die Trockenkiinstler haben hier keine Mdglichkeit, ihre Wurzelnin grolRe Tiefen zu
schicken. Imersten Jahr muss man sie nicht diingen. Ab dem zweiten Jahr sind die Nahrstoffe im Sub-
strat verbraucht, dann am besten mit Bio-Fliissigdiinger nach-
helfen. Nur die Halfte der Menge fiir Zierpflanzen nehmen, ein-
mal am Anfang der Saison und einmal nach dem Riickschnitt.
Pflanzen mit einem hoheren Nahrstoffbedarf brauchen schon
nach einem halben Jahr im Balkonkasten Diinger. Gut zu wis-
sen: Bei diesen Starkzehrern wie z.B. Acker-Ringelblume be-
wirktein Rickschnittin der Regel eine gute zweite Bliite, bei
Magerstandort-Pflanzen eher nicht. Am Ende der Saison nicht
alles abschneiden sondern trockene Stangel stehenlassen — so
manche Insekten freuen sich tiber dieses Winterquartier!

© Katharina Heuberger, Griinaderweiltling

Viele weitere Informationen sowie praktische Begleitblatter fiir Ihre Balkonplanung finden Sie unter
www.tausende-gaerten.de. Spannende Tipps und Pflanzbeispiele gibt es auch unter bio-balkon.de und
wildermeter.de - das Online-Magazin fiir Ihren insektenfreundlichen Natur-Balkon.

,Tausende Garten — Tausende Arten” wird durchgefiihrt von: Kooperationspartner: Gefordert durch:

a@g

, b * Bundesministerium
. fiir Umwelt, Naturschutz
~ t . . t und nukleare Sicherheit
’ ) WILA IPpINngpoIints _ Bundesamt
Deutsche Gartenbau-Gesellschaft 1822 eV. 6 Wissenschaftsladen Bonn  agentur fiir nachhaltige kommunikation NaturGartenew mm.mmu.. fur Naturschutz

Das Projekt ,Tausende Garten — Tausende Arten” wird gefordert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt fiir Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz
und nukleare Sicherheit sowie durch die Berlin Immo Invest GmbH, die Berliner Sparkasse und den Eigenheimerverband Deutschland e.V.


https://www.tausende-gaerten.de/so-gehts/lebensraeume/gefaesse-wie-kaesten-und-kuebel/
https://www.tausende-gaerten.de/so-gehts/lebensraeume/der-magerstandort/
https://www.tausende-gaerten.de/gruene-landkarte/
http://www.tausende-gaerten.de/
http://www.bio-balkon.de/
http://www.wildermeter.de/

' TAUSENDE GARTEN leben.natur.vielfalt
@ B TAUSENDE ARTEN (0 010 0 A

das Bundesprogramm

Natur auf meinem Balkon

Begleitblatter flr die praktische Umsetzung

Was mochte ich auf dem Balkon tun, erfahren, erleben?

Wie stellen Sie sich Ihren Balkon vor? Was mochten Sie gerne tun, sehen, erleben? Bitte kreuzen Sie die
besonders von |hnen gewiinschten Erlebnisse und Funktionen an:

Sinneserleben

Riechen, z.B. Krauter, Bliiten

Schmecken, z.B. Krauter, Bliiten, Obst, Gemiise
Horen, z.B. raschelnde Blatter

Sehen, Asthetik ist wichtig

Formen, abwechslungsreiche Strukturen
Farben, besonders mag ich folgende Farben
Fihlen, z.B. sden, pflanzen, pflegen

Ooooogooao

Funktionen

Essen, Anbauvon Gemiise, Obst, Krautern
Natur erleben

Tiere beherbergen

Tiere beobachten

Flachen gestalten

Frischlufttanken

Entspannen

Sitzen

Lesen

Sonnenbaden

Rickzugsort

Gaste empfangen

Sonstiges

Ooooooooooooad
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Standort kennenlernen: Welche Pflanzen fiihlen sich dort wohl?

Die Lage des Balkons bestimmt, welche Pflanzen sich dort besonders wohl fiihlen. Wildpflanzen sind
anpassungsfahigerals gezilichtete, aber auch unter ihnen gibt es Sonnenanbeter und Schattenkinder. Ist
Ihr Balkon

O sonnig (6 bis 7 Stunden Sonne pro Tag),
O halbschattig (4 bis 5 Stunden Sonne pro Tag),
O schattig (auch im Sommer ohne direktes Sonnenlicht)?

Ist er Wind und Regen ausgesetzt oder liegt er geschiitzt? Infos zu diesen verschiedenen Lebens-raumen
und eine Auswabhl passender heimischer Wildpflanzen finden Sie unter www.tausende-gaerten.de/so-
gehts/lebensraeume.

Hier unsere Favoriten fiir Kiibel und Balkonkasten, die an vielen Standorten gedeihen:

Pflanzennamen Hohe Blitenfarbe Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez F(n‘nm[_;

Genfer Giinsel ° °
(Ajuga genevensis) !

Wiesen-Primel

dunkelgelb

(Primula veris) e

Nickendes Leimkraut
(Silene nutans)

Grofler Ehrenpreis lichtblau
(Veronica teucrium)

Echtes Labkraut
5 gelb
(Galium verum)

Kn#uel-Glockenblume
(Campanula glomerata)

Sonnenroschen elb
(Helianthemum nummularium) ge

Weidenalant olb
(Inula salicina) ge
Fetthenne (Hylotelephium

urpurrot
telephium ssp telephium) putp

° Bliitezeit Wintergriin



http://www.tausende-gaerten.de/so-gehts/lebensraeume
http://www.tausende-gaerten.de/so-gehts/lebensraeume
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Welche Pflanzen wachsen (kiinftig) auf meinem Balkon?

Wenn Sie Pflanzen bestimmen mochten, die sich schon selbst ausgesathaben, konnen Sie beispiels-
weise die Apps Flora Incognita oder Seek nutzen. Informationen zu heimischen Wildpflanzen finden Sie
auch unter FloraWeb oder in den gangigen Pflanzenbestimmungsbtichern. Entfernen Sie bitte invasive
Neophyten, also eingewanderte Pflanzen, die sich stark ausbreiten und die biologische Vielfalt

schadigen. Ausfiihrliche Informationen dazu stehenim Handbuch invasiver Neophyten des Naturgarten
e.V.

Hier konnen Sie eintragen, welche Pflanzen auf Ihrem Balkon wachsen sollen. Wenn von Friihling bis
Herbstimmer etwas bliiht, tun Sie vielen Insekten etwas Gutes.

Pflanzennamen Hohe Bliitenfarbe Bliitezeit Herbstfarbung
Wintergriin

Wiesen-Primel 0,2m dunkelgelb April, Mai



https://floraincognita.com/de/apps/flora-incognita/
https://www.curioctopus.de/read/16732/seek-die-kostenlose-app-die-pflanzen-und-tiere-erkennt-indem-sie-einfach-ein-foto-von-ihnen-macht
https://www.floraweb.de/
https://www.naturgarten.org/service/publikationen.html
https://www.naturgarten.org/service/publikationen.html
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Wie mochte ich meinen Balkon gestalten? Welche zusatzlichen Funktionen oder Biotopelemente mochte
ich schaffen? Zum Beispiel Wildstauden pflanzen, Nisthilfen, Totholz, Wasserstelle... aufbauen.

Hierzu konnen Sie

1. die gewiinschten Bereiche aufzahlen.

2. Uberlegen, an welcher Stelle genau das vorstellbar ist.

3. festlegen, welche Schritte Sie dafiirgrob umsetzen miissen.
4. darstellen, welchen Mehrwert Sie damit kreieren.

Bereiche,

Wo konnte ich

Biotopelemente, die | das umsetzen?

entstehen sollen

Heimische
Wildpflanzen

Nisthilfe

Totholz

Markhaltige Stdngel

wie Brombeere,
Holunder, Schilf

Tranke

Blumenkiibel,
Balkonkasten,
Topfe,
Pflanztaschen,
Héangeampeln, ....

Seitenwand

sonnige Stelle

am Balkongitter

geschiitzter Platz
im Schatten

Was miisste dafiir passieren?

Passendes Substrat verwenden:
torffreie Klibelpflanzenerde, Dach-
gartenerde intensiv, Baumsubstrat
oder selbst mischen: beikrautfreie
Gartenerde, Kompost und Sandim
Verhéltnis 1:1:1. Wildstauden
einpflanzen oderausséen

Hohle Stangel gebiindeltin
Konservendosen oder Rohre
stecken, waagerecht aufhdngen

Alte Holzstlicke aus hartem
Laubholz nutzen, glatte Locher
bohren (Durchmesser2-9mm),
aufstellen

Abgeschnittene Stdngel senkrecht
ans Gitterbinden

Schiissel mit Wasser fiillen,
regelméafllig wechseln, Steineo.a. als
Ausstiegshilfe hineinlegen

Welchen Mehrwert
wiirde ich damit
schaffen?

GrolBeres Bliihangebot,
Nahrung und Schutz fiir
Insekten und andere
Tiere

Nist-und Lebensraum
fuir Wildbienen

Nist- und Lebensraum
fur Insekten

Nistraum fiir
Wildbienen

Lebensmittel fiir
Insekten und Vogel
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Hier konnte lhr Gestaltungsplan entstehen:

Messen Sie lhren Balkon grob aus und zeichnen Sie die Grundflache auf. Je nach GroBe der Flache kénnen
Sie beispielsweise fiir 1 min der Realitdat 10 cm auf dem Blatt einplanen. Der Plan muss nicht perfekt sein:
Einfachloslegen!

Viele weitere Informationen finden Sie unter www.tausende-gaerten.de. Spannende Tipps und
Pflanzbeispiele gibt es auch unter bio-balkon.de und wildermeter.de - das Online-Magazin fiir lhren
insektenfreundlichen Natur-Balkon.

,Tausende Garten — Tausende Arten” wird durchgefiihrt von: Kooperationspartner: Gefordert durch:

* 4 b * Bundesministerium
. fiir Umwelt, Naturschutz
< t . . t und nukleare Sicherheit
WILA IPpINngpoIints — Bundesamt
Deutsche Gartenbau-Gesellschaft 1822 e V. . Wissenschaftsladen Bonn  agentur fiir nachhaltige kommunikati { NaturGartenev.  ypmsnovins fiir Naturschutz

Das Projekt ,Tausende Garten — Tausende Arten” wird gefordert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt fiir Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz
und nukleare Sicherheit sowie durch die Berlin Immo Invest GmbH, die Berliner Sparkasse und den Eigenheimerverband Deutschland e.V.



file:///C:/Users/Francis/Documents/WILA/1000%20Gärten/Bildungsmaterial/Merkblätter/An%20Frau%20Klewer/www.tausende-gaerten.de
http://www.bio-balkon.de/
http://www.wildermeter.de/

